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Vorstellung Klimaschutz und 
Klimaschutzmanager für Monheim am Rhein

Klimaschutzmanager: Dipl.-Phys. Georg Kruhl
Arbeitsaufnahme: 1.04.2015
Aufgaben: Koordinierung, Initiierung und 
hauptverantwortliche Umsetzung der Maßnahmen des 
Klimaschutzkonzeptes. Zusätzlich gehört zu seinen Aufgaben 
die Fortschreibung der CO2-Bilanz und das Controlling der 
Klimaschutzmaßnahmen. 



Beschluss des Rates der Stadt Monheim am 
Rhein vom 20.02.14

Beschluss: 

Der Rat der Stadt Monheim am Rhein beschließt das integrierte 
Klimaschutzkonzept in der vorliegenden Form.

Der Rat der Stadt Monheim am Rhein beauftragt die Verwaltung, 
einen Klimaschutzmanager auf drei Jahre befristet einzustellen,
sofern die Gewährung von Fördermitteln und die Aufbringung des
Eigenanteils sichergestellt sind. Der Stellenplan wird entsprechend
angepasst.



Eckpunkte Klimaschutzkonzept Stadt 
Monheim

� Energie- und CO2-Bilanz

� Definition von Klimaschutzzielen für die Stadt 

Monheim am Rhein

� Maßnahmendarstellung



Klimaschutzkonzept 1: Energie- und CO2-
Bilanz

CO2-Emissionen gesamt und pro Einwohner
Anteile 2010:

Kommune: 1,5 %

Verkehr: 31,8 %

Haushalte: 26,0 %

Wirtschaft: 40,7 %

315.187  t/a gesamt

7,32  t/a pro Einwohner



Klimaschutzkonzept 2: Definition von 
Klimaschutzzielen für die Stadt Monheim

Zieldefinition

� Quantitative Ziele

Referenzszenario

� Reduktion der CO2-Emissionen um 20 % bis zum Jahr 2030 (bezogen auf

das Niveau von 2010).

Zielszenario

� Klimaneutrale Stadt Monheim am Rhein



Klimaschutzkonzept 5: Maßnahmendarstellung 

� Handlungsfelder

� Handlungsfeld 1: Sanieren im Bestand

� Handlungsfeld 2: Energieeffizienz und Erneuerbare Energien

� Handlungsfeld 3: Verkehr und Mobilität  

� Handlungsfeld 4: Öffentlichkeitsarbeit



Klimaschutzkonzept 7: Maßnahmendarstellung 



Klimaschutzkonzept 3: Einsparpotentiale



Klimaschutzkonzept 4: Einsparpotentiale 
Erneuerbare Energien

Der Stromanteil teilt sich folgendermaßen auf:
- 90 % Photovoltaik und Biogas (KWK) 
- 10 % Windkraft

Die Differenz zwischen Soll - Ist beträgt:
- 306 [Tonnen CO2/a]
- 567 [MWh/a] 
- 873 [kW] (PV)
- 175 [kW/a] (PV)



Photovoltaikanlagen auf städtischen 
Liegenschaften
Photovoltaikanlagen auf städtischen Liegenschaften (Stand 

Ende 2016):

Der Ertrag entspricht 4,3 % des Gesamtertrages aller EEG-Anlagen und der Beitrag 

zur Minderung der THG-Emissionen beträgt 137 Tonnen/a

Anlage Adresse
Nennleistung(kWp_

el) [KWp]

durchschnittlicher

Ertrag [kWh/a]

Kita Linzer Str. Linzer Strasse 40 29,60 24.484

Gemeinschaftsgrund-

schule Lerchenweg 2
41,36 37.103

Waldfriedhof Knipprather Strasse 105 25,38 19.308

Liese-Meitner-

Realschule + Otto-

Hahn-Gymnasium Berliner Ring 5

169,92 148.374

Peter-Ustinov-GS Falkenstr 8 35,64 32.745

Haus der Chancen Friedenauer 17c
28,10 25.906

Summe 330,00 287.920



Bürgersolaranlagen
• 4 Anlagen errichtet 

2010/11, davon 3 auf 
städtischen 
Gebäuden

• Installierte Leistung 
(ohne städtische 
Gebäude): 46 kWp

• Ertrag (ohne 
städtische Ge-
bäude):            
45.400 kWh/a

• Beitrag zur 
Minderung der THG-
Emissionen(ohne 
städtische Ge-
bäude) beträgt:       
22 Tonnen/a



Weitere Maßnahmen zur Bewerbung der 
Solarenergie

• Woche der Sonne August 2015

• Woche innovative Heiztechnik Januar 2017

• 3 Bürgerinfoveranstaltungen „Solarenergie ist 
wirtschaftlich“ in 2016

• Bewerbung der Solarenergienutzung auf verschieden 
Veranstaltungen: Stadtfest, Energiespartag etc.

• Initialberatung Klimaschutzmanager



Woche der Sonne August 2015



Woche innovative Heiztechnik Januar 2017



3 Bürgerinfoveranstaltungen „Solarenergie 
ist wirtschaftlich“ in 2016

V

Vortrag Bauherr Herr Feldmann, 30.06.16

•Einladung von jeweils ca. 500 Eigentümern von Gebäuden, die 

gut für die Nutzung von Solarenergie geeignet sind, durch den 

Bürgermeister

•Anmelde- und Teilnahmequote von 6 %, (ca. 30 Personen),

• Kurzvorträge mit Präsentationen:

−Solarkataster/ALTBAUNEU

−Photovoltaik und Solarthermie aus Sicht eines Bauherrn

−Photovoltaik aus Sicht eines Dachdeckers,

• Diskussion im Plenum,

• Beantwortung von Fragen zu eigenen Gebäuden an fünf 

Informations-/ Diskussionsti-schen mit den Handwerkern (mit 

Hilfe von Tablets),



Bewerbung der Solarenergienutzung auf 
verschieden Veranstaltungen: Stadtfest, 
Energiespartag etc.

Dd

Energiespartag  2015 Stadtfest 2016



Initialberatung Klimaschutzmanager

Durchgeführte Initialberatungen bis 

Ende 2016: 65



Klimaschutzkonzept 6: Maßnahmendarstellung



Klimaschutzkonzept 8: Maßnahmendarstellung



Klimaschutzkonzept 9: Maßnahmendarstellung 
TOP-Maßnahmen im Handlungsfeld 

Öffentlichkeitsarbeit

4.1

Gestaltung 

Energiequiz

4.2

Etablierung des 

Themas Klimaschutz 
in den Schulen 

(themenbezogene 

Projekte, 

Projektwoche, 
Experimentierkasten, 

Komposition des 
Monheimer 

Klimasongs)

4.3

Installationen auf dem 

Stadtgebiet (i.S. v. 

Hinweisen auf den 
Klimaschutz) zur 

Stärkeren 

Kommunikation des 
Klimawandels

4.4

Weitere Kommunikation 

des Projektes 
„Ökoprofit“ des Kreises 

ME

4.5

Aktionstage z.B. Tausche 

Glühbirne gg. Sparlampe

4.6

„Prima Klima“ Aktion 
(Werbetrailer) im Open 

Air Kino

4.7

Zusammenschluss 

einer lokalen 

Nachfragergruppe 

(Energiesparexperte
n aus der 

Bürgerschaft geben 
Wissen weiter)

4.8

Regelmäßige 

Berichterstattung 
über die Projekte der 

anderen 
Handlungsfelder

4.9

Ausbau des 

Internetauftritts und 
regelmäßige 

Aktualisierung der 
Infos

4.10

Aktion "Woche der 

Sonne"


